
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Die Waffenrüstung Gottes 
ZIEL: Die Kinder sollen die verschiedenen Teile von Gottes Waffenrüstung kennenlernen und erfahren, wie sie 
uns helfen können, Satan zu widerstehen. 
 

LEGT DIE KOMPLETTE WAFFENRÜSTUNG GOTTES AN,  
DAMIT IHR ALLEN HINTERHÄLTIGEN ANGRIFFEN DES TEUFELS WIDERSTEHEN KÖNNT.  

(Epheser 6,11) 

 
Bedenken & Vorbereiten 
Die Kinder erfahren von Gottes Schutz, indem sie Gottes ganze Waffenrüstung anziehen. In dieser Lektion werden 
die Kinder erforschen, was die verschiedenen Teile der Waffenrüstung sind und wie sie ihnen helfen können, 
Satan und seinen Versuchen, uns auf falsche Wege zu leiten, zu widerstehen. Während dieser Lektion ist es 
wichtig, die Zusammenhänge klarzustellen und zu erklären, welche Rolle der geistliche Kampf in unserem Alltag, 
in dem, was wir tun, und in den Entscheidungen, die wir treffen, spielt. 
 
Jüngere Kinder werden Schwierigkeiten damit haben, abstrakt zu denken (im geistlichen Bereich). Du wirst also 
diese Gedanken mit konkreten, alltäglichen Gegenständen, Orten und Situationen verknüpfen müssen. Wenn wir 
von geistlichen Angriffen Satans sprechen, was bedeutet das eigentlich? Wie sieht das in deinem Leben oder im 
Leben eines Kindes aus? Zum Beispiel: Satan will, dass wir Mist bauen und Dinge tun, die Gott nicht möchte. Viel-
leicht schafft er das, indem er Interesse für gewalttätige Computerspiele, ungeeignete Fernsehsendungen oder 
Filme in uns weckt, indem er böse Dinge als lustig und aufregend darstellt oder indem er andere Personen be-
nutzt, um uns dazu zu bringen, Entscheidungen zu treffen, die nicht weise sind. 
 
Wichtig ist es auch, den praktischen und relevanten Zusammenhang zwischen den verschiedenen Teilen der 
Waffenrüstung und dem Schutz, den sie den Kindern bietet, herzustellen. Zum Beispiel, die Sandalen der guten 
Botschaft des Friedens anzuziehen gibt den Kindern Mut, weil sie verstehen, was Jesus für sie getan hat. Das hilft 
ihnen auch, Liebe und Fürsorge anderen gegenüber zu zeigen. Es würde den Kindern sehr helfen, wenn du ihnen 
ein Beispiel aus deinem Leben erzählen könntest. 
 



 Stelle alle Kleidungsstücke für das Spiel „Alles, was du brauchst“ zu- 
sammen. 

 Suche ein Rezept aus, wenn du dies für die „Verknüpfen“-Aufgabe  
brauchst. 

 Stelle alle Zutaten für das Rezept zusammen, das du ausgesucht hast. 

 Drucke Rezepte aus, damit die Kinder sehen können, welche Zutaten  
sie benötigen werden. 

 Stelle die Kleidungsstücke und den Wanderstab für das Beispiel „Lasst  
uns wandern gehen“ zusammen. Wenn nötig, kannst du Sachen aus- 
tauschen und Zubehör von einer anderen Sportart nehmen. 

 Sammle alle Gegenstände, die du benötigst, um Gottes Waffenrüstung zu basteln (Selbstporträt/sich 
verkleiden). 

 Drucke die Seite „Zu Hause & darüber hinaus“ für jeden Juniorsoldaten aus. 

 
Aufwärmen 
Spiel „Alles, was du brauchst“  

 Bevor du am Staffellauf teilnehmen kannst, musst du sicher sein, dass du alles anhast, was du brauchst. 

 Du brauchst für jede Mannschaft die gleichen Utensilien, z. B. übergroße Hose, Hemd, Schlips, Schuhe, 
Hut, Brille und Tasche. 

 Jedes Teammitglied muss alles anziehen, bevor es zur anderen Seite des Raums, um einen Stuhl herum 
und zurück zum nächsten Teammitglied laufen darf. Der Spieler muss dann alles wieder ausziehen, damit 
der nächste anfangen kann.  

 Sieger ist die Mannschaft, die als erste mit allen Teammitgliedern in einer Reihe sitzt und die Sachen 
ordentlich aufeinandergelegt hat. 
 

 Überleitung: für dieses Spiel ist es wichtig, alle Sachen anzulegen, damit du daran teilnehmen und 
versuchen kannst, das Rennen zu gewinnen. 

o Hast du alle Sachen angezogen, bevor du losgerannt bist? 
o Was wäre passiert, wenn du nicht alles angezogen hättest, bevor du losgerannt bist? (Die 

Mannschaft wäre disqualifiziert worden oder man hätte dich zum Start zurückgeschickt.) 

 Manchmal müssen wir die Regeln befolgen, um an einem Spiel, einem Wettbewerb, einer Aufgabe teil-
nehmen zu können; wir müssen alles haben, was in den Anweisungen aufgelistet wurde. Genauso wie bei 
diesem Spiel, wo ihr all die aufgelisteten Sachen anziehen musstet, ist es wichtig, dass wir alles haben, 
was wir brauchen, damit wir auf dem Weg durch unseren Alltag sicher sind. 

 Die Bibel spricht davon, die „Waffenrüstung Gottes“ anzulegen. Das ist alles, was wir brauchen, um stark 
zu sein und dem Teufel und seinen bösen Tücken zu widerstehen. 
 

Kochen 

 Als Einleitung zu dieser Lektion möchtest du vielleicht schnell etwas kochen/backen. 

 Wähle ein leichtes/schnelles Rezept, z. B. Plätzchen, Schokokugeln usw. 

 Es ist wichtig, das Rezept als Ausdruck zu haben, damit die Kinder alle Zutaten von der Liste abhaken. 

 „Haben wir alle Zutaten? Haben wir alles, was wir brauchen, um nach diesem Rezept zu  
kochen/backen?“ 



 Kocht/backt zusammen und sage den Kindern, dass sie nachher alle  
probieren und etwas mit nach Hause nehmen dürfen. 
 

 Überleitung: Für die meisten Rezepte ist es wichtig, die richtigen Zuta- 
ten zu haben, wenn das Endergebnis wie auf den Bildern aussehen soll. 

o Hatten wir heute alles, was wir brauchten? 
o Was wäre passiert, wenn wir eine der Hauptzutaten nicht ge- 

habt hätten? (Wäre vielleicht nichts geworden oder hätte nicht 
so gut geschmeckt.) 

 Genauso wie wir die richtigen Zutaten benötigen, wenn wir kochen  
oder backen, ist es wichtig, dass wir alles haben, was wir benötigen,  
damit wir auf dem Weg durch unseren Alltag geschützt sind. 

 Die Bibel spricht davon, die „Waffenrüstung Gottes“ anzuziehen. Das ist alles, was wir brauchen, um stark 
zu sein und dem Teufel und seinen bösen Tücken zu widerstehen. 

 
Das Wichtigste 
Lasst uns wandern gehen. 

 Für dieses Beispiel brauchst du die folgenden Gegenstände: 
o Übergroße Kleidung, z. B. Hut, Weste, Mantel oder Jacke, Wanderstiefel, Flaschengürtel und 

Wanderstock. 

 Bitte einen Freiwilligen, nach vorne zu kommen und so zu tun, als ob er wandern gehen will. Er soll die 
Kleidungsstücke in der folgenden Reihenfolge anziehen: Gürtel, Weste, Stiefel, Jacke und Hut. Gib ihm 
dann den Wanderstock. 

 Wenn der Freiwillige den jeweiligen Gegenstand nimmt, erkläre seine Eigenschaften wie folgt: 
o Der Flaschengürtel hilft uns, Wasser und anderes Werkzeug zu tragen, die wir brauchen, um zu 

überleben. 
o Die Weste und die Jacke schützen uns vor Kälte und Regen. 
o Der Hut schützt uns vor der Sonne. 
o Die Stiefel schützen unsere Füße und halten sie trocken. 
o Der Wanderstock hilft uns, auf unebenen Wegen aufrecht zu gehen. 

 Wenn wir wandern gehen, möchten wir sicher sein, und diese Gegenstände bieten uns einen zusätzlichen 
Schutz. 

 Der Flaschengürtel steht für den Gürtel der Wahrheit. Die Weste steht für den Panzer der Gerechtigkeit. 
Die Stiefel stehen für die Füße, die mit der guten Botschaft des Friedens bekleidet sind, die Jacke steht für 
den Schutzschild des Glaubens, der Hut steht für den Helm unserer Rettung und der Wanderstock für das 
Schwert des Heiligen Geistes.  

 (Du könntest auch eine andere Sportart oder Outdoor-Aktivität für dieses Beispiel nehmen. Wichtig ist nur, 
dass du die gleiche Anzahl von Gegenständen hast wie oben aufgelistet, um damit die ganze Waffenrüs-
tung Gottes darzustellen.) 

 
Überleitung: Vergleiche die Anwendung dieser besonderen Schutzausrüstung beim Wandern mit der Anwendung 
der ganzen Waffenrüstung Gottes, wie sie in der Bibel beschrieben wird, und die wir anziehen, um uns vor dem 
Teufel und seinen bösen Tücken zu schützen. 
 



Gottes Waffenrüstung untersuchen 

 Die folgende Bibelstelle sagt uns, dass wir vorbereitet sein müssen,  
wenn wir in den geistlichen Kampf ziehen. Satan gibt sich sehr viel Mü- 
he, uns dazu zu bringen, Dinge zu tun, die Gott von uns nicht möchte – 
indem er sie als lustig darstellt, uns durch andere unter Druck setzt und 
uns ganz allmählich dazu bringt, eine Entscheidung zu treffen, die nicht 
weise ist. Ohne Gottes Waffenrüstung und seinen Schutz haben wir kei- 
ne Chance. Gott gibt uns die Kraft, diesen Situationen zu widerstehen, 
wenn wir an ihn glauben und ihm nachfolgen. Wie? Wir schauen zu- 
sammen nach. 

 Bibelstelle: Epheser 6,10-18 (geistlicher Kampf) 

 Lest die Bibelstelle zusammen. Überlegt gemeinsam nach jedem Vers, wie jeder Teil der Waffenrüstung 
uns vor Satans Tücken schützt, die unsere Entscheidungen und unsere Lebensweise beeinflussen können. 

 Der Gürtel der Wahrheit: Der Gürtel, den die römischen Soldaten trugen, war wichtig, da an ihm die 
Waffen des Soldaten befestigt waren, die er zum Kämpfen benötigte. Indem wir den Gürtel der Wahrheit 
anziehen, umgeben wir uns mit der Wahrheit – und Satan kann die Wahrheit nicht ausstehen! Die 
Wahrheit ist, dass Jesus unser Fundament ist und dass er stärker ist als Satan, und Satan hasst diese 
Wahrheit! 

 Der Panzer der Gerechtigkeit: Ein römischer Soldat trug eine schützende Platte über der Brust und dem 
Bauch, um seine wichtigen Organe (Herz, Lunge, Leber usw.) zu schützen. Wenn sie verletzt worden 
wären, hätte er wirklich ein Problem gehabt. Den Panzer der Gerechtigkeit anzuziehen, kann bedeuten, 
das zu tun, was Gott für richtig hält. Wenn wir das Richtige tun, wird Satan verlieren, weil er immer 
möchte, dass wir das tun, was falsch ist. 

 Füße, die mit der guten Botschaft des Friedens bekleidet sind: Um im Kampf zu überleben, musste ein 
Soldat sicher sein, dass seine Füße ihn tragen würden, also war es wichtig, gute und stabile Sandalen zu 
tragen. Füße, die mit den Schuhen des Friedens bekleidet sind, bedeuten, dass wir Frieden haben dürfen, 
egal wohin und wie wir gehen – ob langsam, schnell, hüpfend oder springend – wegen der guten Bot-
schaft des Evangeliums. Das Evangelium ist die gute Botschaft von Jesus, das, was er für uns getan hat 
und wie sehr er uns liebt. Wir können anderen erzählen, wie sie durch Jesus Frieden haben können, und 
die Botschaft weitergeben, die nicht von Hass, sondern von der Liebe und Fürsorge für andere erzählt. 

 Das Schutzschild des Glaubens: Römische Soldaten benutzten Schilde, um sich vor Speeren, Pfeilen und 
Schwertklingen zu schützen. Wir benutzen einen Schild des Glaubens, um alles abzuwenden, was uns 
dazu bringen könnte, an Gott zu zweifeln oder etwas zu tun, das Gott nicht gefallen würde. Wenn Satan 
dich dazu bringt, Gott infrage zu stellen, benutze deinen Schild des Glaubens, um sicher und stark zu blei-
ben. Josua 1,9 sagt uns, dass wir mutig und stark sein sollen, denn der Herr, unser Gott, ist mit uns, egal 
wohin wir gehen. Wenn du darauf vertraust, hast du Glauben. Wir müssen an der Wahrheit festhalten, 
die wir von Gott wissen. 

 Der Helm der Rettung: Helme waren für einen römischen Soldaten im Kampf sehr wichtig. Kein Soldat 
zieht ohne Helm in den Krieg. Du würdest es auch nicht in Betracht ziehen, Satan ohne deinen Helm der 
Rettung zu widerstehen. Wer hat uns gerettet? Wer hat sein Leben gegeben, damit wir die Strafe nicht 
auf uns nehmen müssen? Ja, Jesus. Er ist es, der uns vor der Strafe für unsere falschen Entscheidungen 
gerettet hat. Wenn wir Jesus in unser Leben einladen, sind wir gerettet – wir haben das Heil. Das ist unser 
bester Schutz gegen Satan. 

 Das Schwert des Geistes: Das römische Schwert war kurz und leicht, damit die Soldaten es gut benutzen 
konnten. Aus nächster Nähe war es eine tödliche Waffe. Wenn es Zeit ist, in den Kampf zu ziehen, wirst 
du eine Waffe brauchen. Das Schwert des Geistes, das wir gegen Satan anwenden müssen,  
ist die Bibel. Die Bibel ist Gottes Gebrauchsanweisung und enthält die Wahrheit darüber,  



wie wir leben sollen. Genau wie das Schwert leicht zu handhaben war,  
gibt es heutzutage viele Bibelübersetzungen, die es uns leicht machen, 
sie anzuwenden und zu verstehen, damit wir Gottes Wahrheit kennen.  
Es ist eine fantastische Waffe, zu wissen, was die Bibel über Gott und  
über die Art, wie wir leben sollen, sagt. Gegen Satan gibt es keine wirk- 
samere Waffe als die Bibel – sie ist das Schwert des Geistes. 
 

Diskussionsfragen: 

 Warum brauchen wir die Waffenrüstung Gottes? (Um Satans bösen  
Tücken zu widerstehen.) 

 Gegen wen kämpfen wir? Und was bedeutet das? (Beziehe dich auf die Bibelstelle aus dem Epheserbrief. 
Wir kämpfen gegen alles, was gegen Gott und seine Liebe ist. Wir kämpfen gegen böse Mächte und Ein-
flüsse in der Welt. Erkläre dann, was das für die Kinder in ihrem Alltag bedeutet.) 

 Müssen wir Angst vor diesem Kampf haben? (Nein, Gott wird uns helfen, gegen das Böse zu kämpfen. 
Satan wird von Gott besiegt werden.) 

 Die Bibelstelle erwähnt noch etwas anderes Wichtiges, das kein Teil der Waffenrüstung war, sondern 
etwas Unerlässliches, das alles irgendwie zusammenhält. Was ist das? (Das Gebet) 

 Wie hilft uns Gott in dem Kampf gegen das Böse? (Er gibt uns die Kraft, stark zu sein, und den Heiligen 
Geist, der uns hilft.) 

 Warum ist es wichtig, dass wir jeden Tag unsere geistliche Waffenrüstung anziehen? (Ohne sie sind wir 
ungeschützt und offen gegenüber geistlichen Angriffen von Satan. Sie ist wichtig für unseren Lebensweg. 
Es ist genauso, wie wenn wir Sport treiben und uns vor jedem Wettkampf vorbereiten.) 

 Wie können wir jeden Teil der geistlichen Waffenrüstung zu Hause anwenden? In der Schule? Wo sonst? 

 
Verknüpfen 
Gottes Waffenrüstung – Selbstporträt/verkleiden 

 Bei dieser Aktivität können die Kinder sich aussuchen, ob sie ihre eigene Waffenrüstung auf ein Selbstpor-
trät aus Pappe montieren oder sich mit der Rüstung verkleiden und von sich Fotos machen lassen oder 
sogar einen kurzen Film drehen wollen, der im Gottesdienst gezeigt werden könnte. 

 Nützliche Gegenstände: 
o Packpapier 
o Buntstifte, Filzstifte, Wachsstifte oder Malfarben 
o Kleber 
o gut haftendes Klebeband 
o buntes Papier, Pappe oder Karton 
o Alufolie 
o gebrauchte Pappkartons, z. B. von Cornflakes, Taschentüchern usw. 
o Stoffstreifen 
o Papprollen, z. B. von der Folie 

 Bastelt einen Schild aus Karton. Vergesst nicht, einen Griff auf die Rückseite des Schilds zu kleben, damit 
die Kinder ihn tragen können.  

 Bastelt aus den zur Verfügung stehenden Materialien Schuhe, Schwert, Helm, Brustpanzer,  
Gürtel und Schild für die Pappfiguren der Kinder oder für ihre Verkleidung. 



 Je nach Gruppengröße könntest du einige Erwachsene um Hilfe bitten. 

 Jedes Kind, das ein Selbstporträt anfertigen will, soll sich auf ein großes 
Stück Packpapier legen und jemanden bitten, seinen Umriss abzuma- 
len. Die Kinder schreiben ihren Namen auf den Umriss und kleben die  
Figur an die Wand. 

 Die Kinder kleben alle Teile ihrer Waffenrüstung auf ihre Pappfigur  
oder ziehen ihre selbst gebastelte Waffenrüstung an, damit ihr sie foto- 
grafieren oder davon einen kleinen Film drehen könnt. 

 Wenn alles fertig ist, können die Pappfiguren in der Gemeinde aufge- 
hängt werden, damit andere Gemeindemitglieder die Kinder ermuti- 
gen oder Fragen dazu stellen können. Danach können die Kinder sie zusammenrollen und mit nach Hause 
nehmen.  

 Wenn einige Kinder sich verkleiden und von sich Fotos oder einen Film machen lassen, kannst du die Bil-
der im Gottesdienst verwenden und den Kindern Gelegenheit geben zu erzählen, was sie gemacht haben. 

 Bitte einen der Gottesdienstbesucher, für die Kinder zu beten, dass sie für ihren Lebensweg vollständig 
mit Gottes Waffenrüstung ausgestattet sein mögen. 

 
Zu Hause & darüber hinaus 
Der Abschnitt „Zu Hause & darüber hinaus“ befindet sich auf der nächsten Seite. Du kannst die Seite für jeden 
Juniorsoldaten ausdrucken, damit er sie am Ende des Unterrichts mit nach Hause nehmen kann. 
  



 
 

 
 
 
 

Diese Seite dient dazu, Ihnen mitzuteilen, was Ihr Kind heute gelernt und erforscht hat. Sie enthält den Bibelvers 
zum Auswendiglernen, der heute dran war, sowie ein paar Fragen und einen Aufgabenvorschlag, um die Lektion 
zu festigen. Es wäre schön, wenn Sie nachvollziehen könnten, was Ihr Kind gelernt hat, und Ihrem Kind von Ihren 
Erfahrungen zu diesem Thema erzählen würden. Es wäre eine tolle Sache für Sie, gemeinsam zu staunen und zu 
erforschen. 

 
Was wir gelernt haben 

 Heute haben wir gelernt, wie wichtig es ist, geistlich auf der Hut zu sein und alle Mittel auszuschöpfen, die 
Gott uns gibt. Die Hilfe, die Gott uns gibt, wird als „Waffenrüstung“ bezeichnet. Frag mich, was die ver-
schiedenen Teile der Rüstung sind. Es sind sechs Teile. 

 Welche sind es? 

 Wie können sie uns helfen? 

 Wir haben gelernt, dass wir vorbereitet sein sollten, indem wir die Waffenrüstung anlegen. Wir brauchen 
keine Angst zu haben, denn Gott ist bei uns und rüstet uns aus. Frag mich, wie ich diese Rüstung zu 
Hause, in der Schule und anderswo nutzen kann. 

 
Bibelvers zum Auswendiglernen 

„Legt die komplette Waffenrüstung Gottes an,  
damit ihr allen hinterhältigen Angriffen des Teufels widerstehen könnt.“ 

Epheser 6,11 
 

 Vielleicht möchten Sie während der Woche mit Ihrem Kind immer wieder auf diesen Vers zurückkommen. 
Das hilft ihm nicht nur, den Vers in Erinnerung zu behalten, sondern auch, das Gelernte zu festigen. Sie 
könnten den Vers in Ihre eigenen Worte fassen und eine oder zwei Versionen festhalten. 

 
Vorschlag für eine Eltern-Kind-Aktion 

 Fragt euch jeden Morgen gegenseitig, ob ihr die geistliche Waffenrüstung angezogen habt. 

 Gibt es in eurem Leben eine Herausforderung, bei der die Waffenrüstung Gottes euch helfen kann, stark 
zu sein und eine weise Entscheidung zu treffen? 


